
Nibttstirg den 18< Ke^tember 1838.

N n i b a ch.

«^er für das Herzogthum K r a i n zufolge aller-
höchster Entschließung festgesetzte Landtag, wurde hier
gestern mit Beobachtung der gewöhnlichen herkömm-
lichen Feierlichkeiten abgehalten.

Gegen 9 Uhr Vormittags fuhren in feierlichem
Zuge die hier anwesenden und eingelassenen Mitglie»
der der ständischen Corporation, dann Se. Excellenz
t>« Herr Landesgouverneur Freiherr von Schmid -
b ü r g , unter Vortritt ihrer Dienerschaft und Haus«
officianten, und zuletzt der Herr Präsidial-Secretar,
unter dem Donner der Kanonen vom Casiellberge,
und dem Geläute der Glocken nach der Domkirche.
Hier wurde von Sr . fürstlichen Gnaden ein solennes
Hochamt abgehalten, bti dessen Hauptabtheilungen vom
Castellberge die üblichen Salven gegeben wurden. Nach
beendigtem Hochamte fuhren Se. Exc. im nämlichen fei-
erlichen Zuge wieder nach der ständischen Burg, und
Verfügten Sich bald darauf in das Landhaus, an dessen
Eingänge Hochdiestlbcn von einer Deputation derHerren
Stände geziemend empfangen, und unter Trompeten,
uvd Paukcnschall in den ständischen Sitzungssaal ge-
leitet wurden.

Se. Excellenz eröffneten hierauf, in ihrer Eigen-
schaft als k. k. Hofcommissär, in einer an die Stände-
Versammlung gerichteten Rede den Zweck des dießjähri-
D«n Landtages, und ließen sodann das alierböchste
Rescript über die von Sr . Majestät für das Her.
zogthum Keain allergnädi^st ausgesprochenen Postu-
late dtS künftigen Jahres 1859 wörtlich ablesen.
Die darauf im Namen der Stande gehaltene Ge-
genrede schloß sich mit Aeußerung des allgemeinen
Enthusiasmus und der lebhaftesten Acclamation: E's
l<be unser a l l t r g n ädigste» H e r t Und K a i .

ser F e r d i n a n d ! « in welchen herzlichen Wunsch
auch alle Anwesenden mit freudigem Iubelrufe ein-
stimmten. Hierauf fuhren Se. Excellenz der Herr
Landeschef in die stand. Burg zurück, erschienen
aher bald wieder im stand. Saale, um die übri-
gen LandtagsverhandlunglN zu leiten.

Mittags war große Tafel bei Sr . Excellenz,
bei welcher Allerböchstihren Majestäten und dem aller-
durchlauchcigstkN Kaiserhause, unter Begleitung der
Tafelmusik und dem Donner der Kanonen feierliche
Toast's ausgebracht wurden.

Abends wurde zur Feier des TageS bei Beleuch-
tung des äußern Schauplatzes im stand. Theater eine
musikalische Akademle gegeben.

Nambardisch - ̂ enltianisckcs Königreich.
Die M a i l . Z tg. vom 6. September enthält nach-

stehendes Allerhöchstes Cabineltsschreiben an Se. k. k.

Hoheit den Herrn Erzherzog Vice-König:

Lieber Herr Oheim!

„Aus Anlaß Mriner Krönung im Lombardisch-
„Venellanischen Königreiche habe ich Folgendes zu be-
ystimmen befunden:

1) „Sämmtlichen in demübesagten Königreiche
»wegen Staatsverbrechen in Untersuchung gezogen««
„und gegenwärtig im Stniforle befindlichen Ind iv i -
„ducn will Ich die nock übrige Strafzeit in Gnaden
"nachsshen."

2) »Die gegenwärtig vor den Gerichten dieses
„Königreichs gegen Anwesende wegen politischer!Um-
„triebe anhängigen Untersuchungen sollen gänzlich nie-
„drrnrschlogsn, lind solckc Untersuchungen wegen Tbat-
»slichen, welche dieser Meiner gegenwärtigen Enlschlie-
„ß«ng vorausgegangen sind, nicht wthr eingeleitet
„werden."



202

5) »Jene Individuen aus dem besagten König-
»reiche, welche, weil si« in politische Umtriebe ver.
„flochten, oder dabei compromittirt waren, an einen
»bestimmten 3 r t csnfmirt wurden, sind alsogleich in
«den Genuß der Frtiheit zu setzen.*

4) »Diejenigen, welche aus demselben Grunde
„dem precelto politico unterzogen wurden, sind von
»diesem alsogleich loszuzählen,"

5) » I n Ansehung der politischen Flüchtlinge a«K
»dem iiombardisch-Venetianischen Königreiche, welch«
»in ihr Vaterland zurückzukehren wünschen, will Ich,
»daß auch auf diese die in dem Z. 2 enthaltenen Ver-
fügungen, jedoch unter der Bedingung Anwendung
»haben sollen, daß sie Behufes dieser Rückkehr ihre
„Gesuche selbst an Mich gelangen lassen, und dasje-
»nige gewärtigen, was ich über diese ihre Gesuche von
»Fall zu Fall mir Rücksicht auf das gemeine Wesen
,und in Gemäßheit Meiner väterlichen Gesinnungen
»zu verfügen finden werde."

„Was aber jene politischen Flüchtlinge anbelangt,
»welche die Rückkehr in ihr Vaterland nicht wünschen,
,so gestatte I ch , daß ihnen die Bewilligung zur Aus«
»Wanderung, wenn sie darum auf dem gehörigen Weg»
„einkommen sollten, ertheilt werde."

6) »Die Gesuche zur Bewilligung der Rückkehr
»in ihr Vaterland oder zur Auswanderung, haben di«
«politischen Flüchtlinge binnen Einem Jahre, vom Tage
»der Kundmachung Meiner gegenwärtigen Willens-
»Meinung, einzubringen, widrigen Falls sie nach Ver«
„lauf dieser Zeit in leder Hinsicht nach den bestehenden
»Gesetzen behandelt werden würden.«

»Indem Ich Eurer Liebden diese Meine Willens'
„Meinung eröffne, fordre Ich Sie auf, alsogleich das
»Nöthige zum schnellen und vollständigen Vollzuge
»derselben bei den einschlägigen Behörden einzuleiten."

»Malland, den 6. September 1858."

F e r d i n a n d iu . p.

M a i l a n d , den 7. Sept. Die heutige Zeitung
enthält die Beschreibung der am vorigen Tage erfolg»
ten Krönung, und zwar auf ihrer ersten Seite in
Golddruck. Der Anbruch deö Krönungstages wurde
durch 101 Kanonenschüsse und das Festgeläute aller
Glocken begrüßt. Die feierliche Ceremonie fand im
Doms Sta t t , dessen Thore um 7 Uhr Früh zur Auf-
nahme des sehr zahlreichen und gewählten Publikums,
welches die Tribunen besetzen sollte, der Würdenträger,
Magistratspcrsonen, des Adels, der hier anwesenden
Mitglieder des diplomatischen Corps und der Fremden
von Rang geöffnet wurden. Der Krönungszug setzte
sich um 9 Uhr Früh beim k. k. Pallaste in folgender

Ordnung in Bewegung: Eine Abtheilung Grenadiere.
Zwei k. k. Vorreiter. Die k. k. Hofdienerschaft. Die
Herolde der nicht königlichen, aber m i l einer Muni«
ziualcongregation begabten Städte, dann jen« der
königlichen Städte, paarweise, nach d«t alphabetischen
Ordnung besagter Städte, mit Ausnahme ien«r von
Mailand und Venedig, welche zuletzt gingen. Die
Podesta der oberwähnten Städte, jeder mit eiuetti
Munizipalassesssr zur Seite in derselben Ordnung, wie
die Herolde. Die Deputationen der Universitäten van
Padua und Pavia, der Akademien der schönen Kunst«
von Mailand und Venedig, und des Inst i tut j der
Wissenschaften und schönen Künste. Die Devutilten
der Provinzialcongregation zu zwei und zwei nach der
alphabetischen Ordnung der von ihnen repräsentirten
Provinzen und nach dem Alte»srange unter sich. Die
k. k. Provinzialdelegaten paarweise nach der Ancien»
nität ihrer Ernennung; zuletzt die Hofräthe und Pro-
vinzialdelegaten von Venedig und Brescia, der ältere
zur Rechten. Die Deputirten der Centralcongregatio-
nen in derselben Ordnung, ohne Unterschied, ob fis
zur venetiamschen oder mailändischen Ccntralcongre»
gation gehörten. Die Räthe der beiden Gubernien
des lomdardisch-venetianischen Königreichs, ebenfalls
paarweise (jene von Venedig mittelst einer Deputa«
tion) nach dem Anciennitätsrange, ohne Unterschied,
ob sie dem einen oder dem andern Gubernium gehör-
ten. Der Hofrath beim Mailänder Gubcrmum. Di«
zwei Herren Gouverneure nach dem Dienstaltcr. Dis
k. k. Hoffouriere. Die Pagen. Die k. k. Kammer»
fouriere. Die k. k. Stallmeister. Die k. k. Kammer-
Herren. Die k. k. Geheimräthe. D^r Herold des lom<
bardisch.-venetianischen Königreichs im großen Costüm,
das Fcderbarctt auf dem Haupte und den erhobenen
Stab in der Hand. Der Obersthofmeister des lombar-
disch.-venerianischen Königreichs mit dem Stäbe. Der
Oberststallmeister des lombardisch-venetianischen Könige
reichs mit dem Königsschwerte in der Scheide auf
einem reich mit Gold gestickten Kissen von gelb und
blauem Sammt. Der Oberstmundschenck des lom-
bardisch-venctianischön Königreichs mit dem Sceptc»
auf gleichem Kissen. Der Obersthofmarschall des lom-
baldisch.-venetianischen Königl-eichs mit der Krone auf
gleichem Kissen. Se. kaiserl Hoheit der Erzherzog?
Vicekönig mit dem eigenen Obersthofmeistcr zur Seite.
Se. Majestät der Kaiser im reichen KrönungsaNMe
Mit dem kaiserl. Hausmantel, dessen Schleppe durch
Pagen getragen wurde. Se. Majestät trug die Haus'
krone, die vier Halskollanen der kaiscrl. Orden und
das große Vand des Militärordens; die acyt Stötzcn
des reichen Baldachins wurden an Schnüren mit Gold-
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quasten von k. k. Kämmerern getragen 5 die Ritter
des goldenen Vließes, worunter der erste k. k. Oberst-
Hofmeister und der k. k. Obersthofmarschall, umgaben,
geziert mit ihren Goldketten, Se. Majestät den Kai-
ser. Die Capitäns der Leibgarde und der Generalad-
iutant S r , Majestät schritten etwas vorwärts zu bei»
den Seiten. Die lombardisch -venctianische Eoelgarde
und außerhalb die k. k. Trabantenleibgarde bildeten
die Flanken und eine Abtheilung der lombardisch.-vene-
tianischin Edelgarbe folgte unmittelbar dem Balda-
chine. Eine Abtheilung Grenadiere. Ihre Majestät
die Kaiserinn / die durchlauchtigsten Erzherzoge und
Erzherzoginnen/ so wie die hier anwesenden hohen
Gäste begaben sich durch den gewölbten Gang des
erzbischöflichen PallasteS in den Dom auf die für sie
brummten Trlbunen. Auch der päpstliche Nuntius
hatte sich^nit drei sechsspännigen Wagen , denen seine
Dienerschaft in Galla voran schritt, in die Kirche
begeben, um dort die Ankunft S r . Majestät zu er-
warten. Als sich Höchstdcrselbe dem Dome näherte,
erinnerte der erste geistliche Ceremonienmeister Ihre
Eminenzen die zwei Kronkapläne, den apostolischen
Nuntius, die Bischöfe, Prälaten und Domherren,
sich dem Haupteingange zum Empfange S r . Majestät
zu nähern. Der Cardinal« Erzbischof von Mailand
both dem Kaiser beim Eintritts das Weihwasser, wozu
ihm her Hofteremonienmeister den Weihwedcl reichte.
Das kaiserliche Gefolge blieb indessen am Thore zu-
rück. Hierauf verfügte sich der Clerus, dessen Reihen
die Heiden Kronkapläne, nämlich der Cardinal-Pa-
triarch von Vencdlg und der Cardinal-Erzbischof von
Mailand, schlössen, in Prozession zum Hochaltare;
ihnen folgte der ganze Hofzug in hergckommcner
Ordnung; zuletzt Se. Majestät der Kaiser vom ge-
wöhnlichen Gefolge umgeben, und mit zwei Blschö-
fcn in, der Eigenschaft als königliche Assistenten zur
Seite, ,kie den kaiserlichen Mantel an den beiden
rordcrn Enden hielten, Trompeten und Pauken er-
schallten während dcS Zuges zum Altare. Die Leib.
wachen blieben auf den ihnen angewiesenen Posten
zurück. Den Baldachin stellte man am Presbyterium
nuf. Der Clerus verrichtete nach seiner Ankunft am
Hauptaltare kniend ein kurzes Gebeth. Se. Maje-
stät that dasselbe am Fuße des dem Altare gegen-
über errichteten Thrones, während die Rcichskleino«
dien auf den Altar gelegt wurden. Nach dem Ge-
bethe nahm die Geistlichkeit die ihr angewiesenen
Plätze ein; der Patriarch von Venedig, das Dom-
capitcl, die Bischöfe und Prälaten begaben sich hin-
ter den Altar; der Cardinal.Erzbischof von Mailand
setzte sich Mit seinen drei Assistenten auf dcn Altar-

schemmel; die beiden zur Assistenz S r . Majestät he«
stimmten Bischöfe ließen sich zu beiden Seiten des
Thrones auf Bänkchen nieder; der apostolische Nun-
tius nahm einen abgesonderten Sitz ein. Nach ei-
nigen Augenblicken erhob sich Se. Majestät, und be<»
gab sich, in Begleitung der beiden Bischöfe und aller
Großwürdcnträgcr, der Hauptleute der Leibwache
und des Gencraladjutanten, zum Hauptaltare. Zu
gleicher Zeit stellte man einen reichverzierten Armsessel
Kur untersten Altarstufe, auf dem der Kaiser Platz
nahm. Hierauf erfolgte die Präsentation und dann
die Ammonition, welche Se. Majestät sitzend anhörte,
und sich alsdann erhob, um auf der obersten Altar-
stufe nieder zu knien, wohin der Hofceremom'enmei-
ster bereits ein reiches Kissen gelegt hatte. Der erste
k. k. Obcrsthofmcister nahm Sr . Majestät die Haul?
krone vom Haupte, welche vom k. k. Schahmeister
untcr Escorte einer Abtheilung Arcieren- «nd unga-
rischer Leibgarde nach Hof gebracht wurde. Se. M a -
jestät las hierauf dcn Krönungsschwur, berührte mit
beiden Händen das Evangelienbuch, welches der Erz-
bischof aufgeschlagen auf den Knien hielt, und sprach
die Worte: »So wahr Uns Gott helfe!« Nach dem
Schwur erhoben sich die Erzbischöfe und Bischöfe ohne
M i t r a , und sprachen mit leiser Stimme Aber den
knienden Kaiser das Benedictionsgebcth. Nun erhob
sich Hö'chstderselbe wieder, stieg die Stufen des AltarS
hinab, kniete an der Epistelscite auf die letzte Stufe,
und neigte sich mit dem Gesichte auf ein vor I h m
liegendes Kissen. Der Erzbischof, die Bischöfe und
die Prälaten setzten ihre Mi t ra wieder auf, ließen
sich dann mit dem übrigen CleruS auf die Knie nie-
der, und sprachen die Allerheiligen-Litanei. Nach dem
Verse ut amniduz liäelibuz etc, stand der Erzdischof
allein auf, und gab S r . Majestät den Segen, was
auch die übrigen Bischöfe, jedoch kniend, thaten. Se.
Majestät erhob nun das Haupt vom Kissen, und
blieb in kniender Stel lung, während der Erzbischof
die Litanei zu Ende bethete. Nach ihrem Schlüsse
richtete sich der Erzbischof allein auf, die Bischöfe
aber blieben auf dcn Knien, legten die Mi t ra ab,
und sprachen die vorgeschriebenen Gebethe, nach de-
ren Beendigung sich der Erzbischof mit der Mi t ra
bedeckt vor dem Altare niedersetzte. Sc. Majestät
stieg nunmehr die Stufen des Altares hinan, und
ließ sich auf einem reichgeschmückten Kissen vor dem-
selben auf die Knie nieder; die übrigen Bischöfe mit
Mütze und Stab bildeten einen Kreis um I h n ; der
Oberstkämmerer des lombardisch.-venetianischen König«-
reichs und der k. k. Obersttämmerer nahmen S r . Ma-
jestät den kaiserl.Hausmantel ab; der crste k,k.Obersts
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Hofmeister that dasselbe mit den Ordenskollanen, wcl»
che sammt dcm Mantel durch k. k. ^ammerfouriere
in das Königsgezelt gebracht wurden. Der lomdar-
disch-venetianische Oberstkämmerer entblößte d«e Schul-
tern, und der k. k. Oberstkämmerer den rechten Arm
S r . Majestät. Der Erzbischof tauchte den Daumen
der rechten Hand in das lMige Öhl, das ihm der
Hofceremonienmoister in einem goldenen Gcfäste dar-
reichte, und salbte bethend Se. Majestät in Kr«utzes.-
form am rechten Arm, vom Handgelenke bis zum
Ellenbogen, so wie auch zwischen den Schultern auf
dem Rücken. Nach der hell. Salbung wurde Se.
Majestät von den beiden assistirendcn Bischöfen und
den obbesagten Grosiwürdenträgcrn deS Reiches und
Hofes in das Königsgezelt geführt, wo I h n die bei?
dcn Bischöfe am Arme und zwischen den Schultern
abtrockneten, die beiden Oberstkämmerer die Kleider
an den entblößten Stellen schloffen, der k. k. Oberst.
Hofmeister die Ordenskollanen wieder umgab, und
die beiden Erstbenannten Se.Majestät mtt dem lom-
bardisch - venetianischen Königsmantel bekleideten.
H'öchstdcrselbe verfügte sich hierauf zum Altare und
von da zum Thron, um dort der Pomificalmesse
beizuwohnen, welche nach dem ambrosianifchen Ritus
eelebrirt wurde. Nach dem Absingen de? Epistel
setzte sich der Cardinal-Erzbischof mit seinen dr,i
Assistenten wi? früher auf den Prälatensessel vor den
Altar; die Bischöfe aber, geführt vom Cardinale
Patriarchen von Venedig, als zweitem Kronkaplane,
begaben sich in feierlicher Prozession zum Throne
und geleiteten Se. Majestät zum Altare, wohin I h m
die früher benannten Großwürdenträger fegten, und
wo sich Se. Majestät auf der obersten Stuf t nieder-
kniete. Nun reichte einer der Assistenten dem Erz^
Kischofe die Reichskleinodien, der sie dcn Großwür-
dentrZgcrn des Reiches übergab. Der lotnbardisch?
venetianische Oberststallmeistcr cntblößre das Königs-
schwert, und reichte eS dcm Cardinal-Erzbischof von
Mailand, der es S r . Majestät mit einer Anrede
übergab. Höchstdersclbe steltte es dem Oberststall-
Meister zurück, dieser steckte es in die Scheide, unb
gab es neuerdings dem Erzbischofe, der nun Se.
Majestät damit umgürtete. Se. Majestät erhob sich,
zückte das Schwert, steckt? es wieder in die Scheide,
und kniete von neuem nieder. Der Cardinal - Erz-
bifchof nahm hierauf dem Oberstkämmerer die Krone
ab, und setzre si? im Vereine mit dem Cardinal»
Patriarchen auf das Haupr S r . Majestät» moeln.
Belds die fn? diese Ceremonie bestimmten Worte

sprachen. I n denselben Augenblicke ertönte das Ge-
läute aller Glocken des Doms und der übrigen Kir-
chen der Stadt ; auch donnerten die Salven der auf
den Stadiplätzen aufgestellten Hruvpen und der Ka-
nonen des Castells. Der Cardinal-Patriarch von
Venedig nahm hierauf vom Oberstmundschenk Ken
Scepter, und gab ihn S r . Majestät, gleichfalls mit
der vorgeschriebenen Anrede, in die Hand. Endlich
gab der Erzbischof von Mailand S r . Majestät den
kaiserl. Reichsapfel, den er vom lombardisch.-venetia-
nischen Obersthofmarschall erhalten halte, in die linke ,
Hand, und- nahm ihm das Schwert wieder ab,
dessen Scheide von einem k. k. Kammerfouriel mid
dcm kalserl. Hausmantel nach Hofe gebracht wurde.
Das entblößte Schwert trug der Oberststallmeistcr
während der ganzen übrigen Dauer der Ceremonie
vor S r . Majestät her. Se. Majestät der Kaiser vnv
König verfügten sich hierauf zum Krönungsthrone;
der Erzbischof schritt zu Seiner Rechten, der Pa^
triarch zu Seiner Linken; der Clerus, die Herolde
und Großwürdenträgcr I h m voran. Auf ein vo»
den beiden Kronprälaten mit der Hand gegebenes'
Zeichen ließ sich der Kaiser auf den Thronsessct niebt?.
Der lombardisch-venctianische Obersthofmeistcr ts'atv«>
wandte sich zum Volke, und gab mit den Wortc«:
„Viva, k'ttl-cünÄndn Ilnpei-zwi-e L 15 e no»tro1 5os
Signal zu allgemeinen Beifallsrufen, während d t«
alle Glocken der Stadt und dic Salven der Truppen
Und des groben Geschützes anhaltend ertönten. D e l
Cardinal-Erzbischof legte hierauf die Mitra ab, vttd
stimmte das 1?e voum Iguäamus an. Nachdem 5i»
Kr'önungsgebeche verrichtet waren» kehrten bcibe.K«w-
kapläne und der übnge Clerus, mit Ansnahms dct
beiden Assistenten dcs Kaisers, nach einer tiefen Ver-
beugung vor S r . Majestät auf ihre Plätze zurKek.
Höchstdiesclben gaben Scepter und ReiHsapftl del»
beiden assistirendcn Bischöfen, welche diese ReichsklMl^
dien auf die vom Oberstmundschenk und dem Obet-ft-
Hofmarschall gehaltenen Sammtkissen legten, Dre
Pontificalmesse wurde nunmehr fortgesetzt. Der Sub-
diacon sang das Alleluja; ihm antworter^n der Chs?
und die Musik. Der Erzdiakon sang das Evangelium
mit den-gewöhnlichen Ceremonien; sechs Pagen er-
schienen Mit brennenden Wachslichtern, und Se.Ma?
jestät nahmen mit Beistand Ihrer Assistenten Sccpler
und Reichsapfel wieder. Nach dem Evangelium ließen
sich Höchstdiesclben, nachdem beide Reichskleinobien
den betreffenden Großivürdenträgern zurück gestellt
worden waren, wicder auf bie Knie nieder. Ein B i -

schof
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schof überbrachte in Begleitung deS Subdialons, dcs
gcistllchen Hofccrcmonicnmeist.-rs und zweier Pagcn
das Lvangelienbuch dem Kaiser zum Kusse, worauf er
Mit seiner Begleitung zum Altare zurückckchrte.. Nach
dem Offertorium setzte sich der cclcbrirende Erzbischof
vor dem Altare auf ftinen dahin gebrachten Prälatcn-
stuhl nieder. Se. Majestät,, geleitet, von dem oft er-
wähnten Gefolge, kniete sich, mil der Krone bedeckt,
auf der vorletzten, Altarsstufc, wohin. dcrHofccr.cmo-
nienmeistcr. ein,Kissen gelegt hatte, nieder.. Der, lom?
baroisch-venetianischö Oberstkämm.rling reichte S r .
Maicstät^ hierauf, das, Opfer (eine große,, eigens ge.
prägte Goldmünze) auf eine>r goldenen Tasse dar,
welches Opfer, der, Kaiser dem, Celcbranten auf eine
kleine Tasse,,die dicftr,Letztere in. der^Hand hielt, legtc
und sodann.,mit, demselben,, Gefolge wieder zum Krö?
nungsthrone zurück kehrte.. Nachdem, der Erzbischof
d.ie Gabe erhalten hatte, wusch, er sich die Hände und
setzte das PoiUiMlmm, bis. einschließlich, des. ullc»-!^
vobiö pacem. fort.. >

(Beschluss! fol^t.)

V e u t s ch I a n V.
N ü r n b e r g , 3^, Sept. Heute Nacht um 2 Uhr

traf Se., Majestät der Kaiser von Rußland in Beglei-
tung, des. Generals Grafen Orlojf und des Obersten
L îpoff hier ein, und stiig im b^ycriscl/en Hof ab, wo,
erst, eine, Stunde vorher seine Ankunft durch einen
Courier angemeldet worden war. Ompfangsfeierlich,'
keiten und Aufwartungen waren bei dem strengen In<
cognito des hohen Reisenden, (als General Romanow),
ausdrücklich verbeten worden.,

A u.a.s.bmr g, 6^ Sept. Ihre kais. Hoheit, die
Großfürstinn Alexandra Nikalajcwna,< begleitet von
einem.zahlreichen Gefolge (K.Wage» mit 23 Pf»cden)
ist gestern Abends ? Uhr dahicr angekommen und in,
Gasthose zu den drei Mohren-abgetreten Eine. Com<
p,agnie des Regiments, Prinz. Carl, bejog, die. Ehren-
wache». Sei k.. H. 1>er Kronprinz ließ die erlauchte,
Reisende durch seinen Adjutanten, bewillkomm,n und
sich zur Audienz melden; Se. k. H. d,r Plinz Carl
von Bayern that dasselbe in eigener-Person. Wegen
Ermüdung der Großfürstinn wurde,abe« der Empfang
der beiden königl.. Prinzen, list auf heute Vormittag
b'stimmt. (Mg . Z )

F r a n k r e i c h .
Der M o n i t e ur enthält eine k. Ordonnanz, vom.

25. August, datirt, welche, b,si<hl:,,daß die französi-
schen Besitzungen von Nordafrika in Zukunft eine
Suffragan-Diöces« des Erzbisthums ron Aix, bilden
sollen.. Der bischöfliche Sitz soll in Algier sepn..

(Z^r.Zeitung,v. 18. September l323.)>

Mehrere Journale behaupten, di> Taufe, des Grau-
sen von Paris werde erst am ^l., Ma i , dem Namens?-
fest des Königs, Statt finden.

Die Leiche des Hrn. v. T a l l e y r a n d ward am^
I . Sept. aus. den» Gewölbe der Kirche, in dem sie
provisorisch niedergelegt,war, mit der Post nach Valen-
cay abgeführt,, wo. nächsten Mittwoch das Begläbniß
Stattfinden sollz Hn Noper^Eollald, der einige Stun--
den von Valencay auf seinem Landgute lebt, wird drm>
Diplomaten dil> letzte Ehre erweisen;

P a r i s , 2. September. Aus Anlaß der Geburt
des Gtafcl?' von Pa-ris wurden 5-85 zur Kugelstrase,
Zwangsarbeit und Gefängnißstrafen v^rm^heilte M i l i -
tärs gänzlich begnadigt; Strafmilderung erhielttn 222
zu ähnlichen Strafen, 2? zur Kettenstrafe und 15.
zum To.oe verunl,,lte Mil i tärs., (Allg. Z )

S p a n i e n
Das D i a r i o d e S e v l l l a berichtet, unterm:

13 .̂ Aligus., daß am 40. ein maroccanischer Heer-
Haufen vor (Aula in Nordafrika erschitnen ftp. Er
ist zahlreicher, als der am l b V I u l i v. I i erschienene,
und hat bereitS dieselben Stellungen, wie dieser, vor
demPlahe eingenommen. Nnglücklichcrwcisl leidet Ceula
eben Mangel an Lebensmitteln, und die spanische
Besatzung ist, auf halbe Nation' gesetzt. (W^ Z.)

M a d r i d , 2'<< 2llig, Tem Gtneral Narvaez
muß man die Gerechtigkeit widersahTtn lassen, daß er
in der Mcinchadas Unglaubliche, ausgeführt hat. Die-
Ruhe u«d Sichcrheit.ist.in jener Provinz so weit wie-
dir hergestellt,,, daH man- ohne Bedeckung, reist, die
Postcw, richtig., eintreffen/und die Einrrohncr dcm Gec-
neral Narv<,ez in zahllosen Adt,ssen f'ir ihren Erlöser
erklären.- Gegen die mit den Waffen in der Hznt»
gefangen genommenen Fnctioss'n'war er unerbittlich,
streng,, und nnch vor Kurzem ließ er den Prior von
Calatrava, auf dessen Anstiften bei der Etnnahme'
von la Calzada de- Calatrnva 200 NaliouakZarbisten'
mit ihren Familien, in den Flamm,n umkamen, vor
ein Kriegsgericht stellen, und »rschi,ß»n. — I n Galicien
haben die Cariisten einen unersetzlich,:, Verlust erlit-
ten,,indem der bekannce Guillade, der im Namen des'
Don Carlos den Oberbefehl über-jene Provinz fuhrt,,,
unk. seine, Slreifzilge biS auf das portugiesische Gebiet'
erstreckte, am JH. bei C'scudeiroZ, in dcr Provinz
Orense, von einer AbtheilungTruppen überfallen, und
nebst der Mehrzahl seiner Btglciler erschossen wurde.
—Der Parleigängsr Viilmaseda hat sich mit Carrion«
vereinigt, so daß er̂  wieder 500 Mann. blis.nnmen'.
hat, von denen äU3 beritten sind. Am 19. üdcrsii'.i
cr die Stadt Roa, und zog> von dorl aus na,ch Tr^ -
valo und Olmeds. Nie^^nd v.'rf2/gt ihtt'.



306

Nachrichten aus B a r c e l o n a vom 27. August

(im Commerce) zufolge, hab« sich Cabrera, Forcadell

und Llongostera unversehens gegen Valencia gewen-

del. — Diese Stadc war am 22. und 2^. ernsthaft

vcn den Caclisten bedroht, die große Verheerungen

in der Umgegend anrichteten. Die Nationalgard«

und die geringe Besamung standen fortwährend unter

Gewehr. E in Kriegsschiff von der englisch«« S ta t ion

hat dem Commandanten seine Dienst» angeboten, die

angenommen wurden. S o stand «s in dem Augenblicke,

wo das Dampfschiff abging, das diese Nachrichten

nach Barcelona gebracht hat, (Ost. B. )

Nachrichten auS M a d r i d vom 27. August m»l<

den: Die so lange mit dem Hause Rothschild gepflo-

gene Unterhandlung ist endlich zum Abschluß gekom-

men. Gestern ist der Vertrag überzeichnet worden.

Noch kennt man zwar die einzelnen Bestimmungen

nicht, allein so v!el ist bekannt, daß gedachtes Haus

sich anheischig macht, während 5 Monat«» hindurch

je 8 dis lO Mi l l ionen Realen vorzustrecken. Der

Kriegsminister ist zum General Oraa abgegangen.

Wie es schont, wil l die Regierung genaue Aufklärung

über die Ursachen von der Aufhebung der Belagerung

vonMorel la haben. Genera! Aldama ersetzt »instweiltn
den abwesenden Kriegsminister. — Üdei Oraa's An»
kunft zu Alcaniz herrscht kein Ziveiscl mehr. Ale Ver-
lust gcstcht die Madridcr Zeitung nun e i n , daß 91
Offiziere gelobtet und 2000 M a n n dienstunfähig sepen.
Das l?!;:e Bul let in Oraa's ist aus dem Hauptquartier
Val^ealqorfa vom 2 1 . d. Der Oberbefehlshaber a«-
siedt darin ein, daß ihm die Obhut d,s sch«v«ren Ge-
schützes die meiste Unnche verursachte. Deshalb ist die
Nachricht seines Einzugs in Alcaniz ohne neuen Ver»
lust von Wichtigkeit.

Auf E^ r te ro ' ö Wunsch werden d!» in Spanien
befindlichen Trümmer der verschieden'^ FrtU'.d»nI<g!onen
in ein Corps vereinigt, das unter dem Namen Wal»
loneng^rde, der spanischen Armee einverleibt werden
soll. Don Juan van Halcn ist zum Befehlshaber dieses
Corps ernannt wordcn. ?ln d?r Spil le seines Slabs
sieht der Schwager des Grafen Campuzzano, der Graf
Vcohowski, bisher Chef dcr polnischen fanciers, welche
unter Espartero so glänzende Dienste geleistet haben,
und jetzt ebenfalls der Walloneng^nde einverleibt werden.

( W . Z.)
C i n Schreiben von der s p a n i s c h e n G r ä n z e

vom 29. August (in dcr Allgemeinen Zeitung) gibt
über die glänzenden Waffenihaten der Carlisten bei
Moreü'a folgende Deta i ls : »Nach und nach kommen
uns dic Detai ls über Morella zu. Oraa ließ dreimal
stürmen, zuletzt am 17»; vorher hielt er seinen Trup-
pen eine Anrede, in der er lhnen die Nothwendigkeit
zu siegen oder zu sterben vorstellte. Der Angriff war
verzweifelt, und die Vertheidigung heldenmüthig; sie
»rurve durch General D o n Juan de Cadanero, Gou-

verneur der Festung, dirlgirt. Die Angr.ffscolotwe
bildeten die Grenadiere von Porta (General Don Ca-
jetan Vorso di Carminati) und dcide Batai l lons des
Regiments Af r ica , durch ein Batai l lon ChaffeurS
Reyna Gobcrnadora und zwei Linienbataillons ver.
stärkt, um erstere abzulösen. I m Augenblicke des
Stu rms steckte die Bejahung und die Einwohner Bror
an ihre Baponncte und Kleischsiücke an lange Stangen,
die Angreifenden zu reihen, und riefen ihnen zu , sie
sollten kommen, sie abzuholen. Nach Briefen aus
Alcani j und Saragossa baden die Christines auf der
Bresche und in den Laufgräben i8U0 M a n n verloren.
I m Augenblick der letzten Kraftanstrengung der Be -
lagerer erschien Cabrera an der Spitze frischer Trup-
pen ,' das Fcldgeschrei ,,/V 1^ilu5« erscholl im Rücken
der Feinde, und v«rbr«it,te Schrecken und Unordnung
in ihrcli Reihen; „ V e r r a t h " hieß ,6 übereil, worauf
allgemeine Flucht erfolgte. Oraa selbst war auf dem
Puncte gefangen g<nommen zu werden; ein Carlistie
scher CavaUerieoffizier ergriff sein Pfccb beim Zügel,
und der konstitutionelle Generalcapitän von Aragon
verdankte sein Hci l nur der Kraft und Schnelligkeit
seines Rof f 's . Die Zahl dcr beim Rückzüge Ver-
wundeten kann noch nichi bestimmt wt rden; in A l -
canij allein liegen I 6 u u ; viele in Monroyo. — Am
25, befand sich Oraa in Darcca, S a n M iguc l in
I r a r , Borso in T^ruel und Pardmas in Alcaniz,—
Eine anarchische Bnvcgung droht in Sarli^°ssa aus-
zutn cchen i die Nationalgarde ist stets unter den Waffen,
u«d di« Artillerie steht mit brennender Lunte bei d«n
Stücken. Gleiche Unordnung ist in Madr id und in
b«n vorzüglichsten Städten zu befürchten. Die Fc l -
geu dieses glänz,nden Sieges, mit ZurHälfte geringerer
Hvafc e>focht,n, sind unberechenbar. Cabrera hat sich
unsterblich gelnacht,- ein Lorbeerkranz umwindet das
Haupt des lugtndlichen Feldherrn, wie seit Zumala-
carre»ui ihn k»in royalistischer F'cldhcrr erringen konnte.
Valencia, Saragossa, Madrid zittern gleichseitig V?r
seiner Annäherung, die kein Hinderniß mchr hinzu^
hültcn scheint^ die Communication mit Catalonien
ist f r e i ; das gemäßigte Ministerium Ofalia muß stür-
zen, und aller finanzielle Credit der constitulioncllen
Regierung in eim'r so wichtigen Epoche schwindet."

(Ost. B.)
K r iech enla nv.

A t h e n , 2?. August. Am l 6 . August reiste der
Konig und die Königinn nach PoroS, um «ine dort
neu erbaute Corvette vom Stapel laufen zu sehen.
Das Fahrzeug erhielt den Nahmen Ludouico und wird
26 Kanonen am Bord haben. Die Majestäten kehr-
ten dcs andern Tages wieder zurück, um sich auf Ihre.
grö'ßern Reisen vorzubereiten. — Heute verließ, bis
Korinch von dem Könige begleitet. I . M . die Kön i -
ginn die Hauptstadt, um sich m Luttaki 5uf dem
griechischen Dampfschiff einzuschiffen und von da I h r e
Reise nach Ancona fortzusetzen. Nach abgehaltener
Quarantäne beabsichtigen I . M . die Königinn nach
Vern zu gehn, um dort sich einer Zusammenkunft
nut Höchstihrem Vater , dem Großherzog von Olden-
burg, zu erfreuen. Die Dauer dcr Abwesenheit ist
aus ftchs Wochen bestimmt. (Allg Z.)

Nevictcur: F r , Vav. Keinr ich. Verleger: Dgimz M. <5vlcr v, Klelnmapr«



Anhang zur Aaibacher Aeitung.

«Ketreid - D urchschnittg - Vreise
in Laiback am ,5. September i638.

M a v k t p r eise.
Gin Wien. Metzen Weiyen . . 3 f l 4 "/4 kr.

__ — Kukuruz . . — « — »
__ — Haldflucht . — »» — »
— — Korn . . ^ . 2 „ 53 ,
— — G e r s t e . . . — ,» — »
_ — Hirse . . . — « -^ "
. - — Heiden . . 2 „ »c» .
— __ Hafer . . . » » > 10 „

" ' tz^. T>. Nottoj iehunZen.
I n Wien am 12. Eepiembcr l3)3.

55. 75. 83. i b . 64.
Die nächste Ziehung wird am 26. Septem,

ber i3Z9 in Wien gehalten werden.

I n Grätz am 12. September i833 :
28. 4 l . 5. lä« 20.

Di? nächste Zi.hung wlrd am 26. Septem»
ber ,838 in Gratz gehalten werden.

vermischte Verlautbarungen.
Z. l3o3. ( ' ) Nr . i 5 2 i .

E x e c u t i v e L i c i t a t i o n
der dem Joseph K^luscha (^oi^t l) zu Narein ge-

hörigen Realitäten.
Von dein k. k. Bezirksgerichte Adelsberg wird

^ l ' ^n lu gemacht: (Zs scy in Folge Ansuchens deö
Ichann Dc^leva v>)ll Alccildorf, Gclvaltsträgers
des B!^5 Dougan von Stor jc , vom 3. Septein»
lcr i ^^ t t , Z. >32», in die Reassumirung der
mi l Hcscdeid vom ,2. M a i »636, Z. 720 bewillig,
lcn , aber uiuclbliedeneii cxecutioen Feilbiethung
ter , dem Ioftph K^Iuscha, insgemein Icr izh, zu
Nc^rcin, Pfarr Koschane gehdrigcn, der löblichen
Henschaft >Pre,n, sub Urb. Nr . 27 und 26 dienst«
l^re», auf ,922 fl 5 kr. gcschähien Realitäten,

.,req<m schlUdigcr 96 fi. 40 kr. c. 3. c., gclrilliaet
norden.

Zu diesem Ende werden nun 3 Limitations.
Tagsai-ungcn, und zwar die erste auf den , i .
October, die zweite auf den 12. November, und
tie dritte auf den ,3. December »636, jedesmal
um ,0 Uhr Vormittags im Hause des E^ecutcn
zu Narein mit dcm Anhange bestimmt, daß, wenn
die Realitäten weder bei der ersten noch zweiten
Tc!gsatzul,g um den Sckätzungswcrtl) oder darüber
an M^cin gebracht werden sollten, solche bci der
trittcn Versteigerung auch unter der Schätzung
huitatigcgebcn werden würten.
. ^ I u diesen Feilbiethungtli werden nun Kaufs.-

lieoyaber mit dem Bemerken eingeladen, daß alä
Ausrufspreis der Realität der gerichtlich erhobene
Schahungswerth von ,922 st, 5 kr angenommen
' U ' und dle ^mistigen 'Licitationsbcdingnisse hier-
oriu zur Glti^icht vorliegen.

. ^ ' 3,' ^czirl'sgcricht Adel-'bera am 2. Scp.
timber,336.

Z . i 3 2 i . (1)

A n z e i g e-
Eine solide Familie wünscht Stu-

denten in die Kost zu nehmen.
Das Nähere erfährt man im Zei-

tungs-Comptoir.
Laibach am i5. September i333.

Z. I2YY. (2)
Unterzeichneter macht bekannt,

daß be: ihm, in der Spitalgasse Nr.
263 im zweiten Stocke, für den künf-
tigen Winter alle Gattungen schöner,
moderner Rauch-Waaren in Aus-
wahl, sowohl für Damen wie auch
für Herren, um den nur möglichst
billigen Prels zu haben sind.

Laibach den 12. September »833.
Franz Zebuder ,

Kürschner und Kappelmacher.

Z. 1294. (Z)

Eine kinderlose Familie in der
Gradischa-Vorstadt Nr. 38, wünscht
zwei studierende Jünglinge in Kost
und Quartier zu nehmen.

Zu erfragen im ersten Stock.
3. 1265. (5)
Weinmuster - Magazins-

Eröffnung.
I n Marburg, Untcrs!cy?r, ist ein Wkitt-

musscr - Ma^ajM eröffnet worden, woselbst die
?. I ' . Herren Käufer alle Qualitäten der >n
dieser Stadc als auch aus der llmgegmd zum
Verkaufe lieietiden Neme zu beliebiger Aus«
wähl bereit sindm. Dicse aus mehreren lac»
S o n m bestehende Musterfalte wud gelviß
jeden Besucher überraschen, und dle von den
Eigenthümern gessellten festen billigen Preise
zum Ankauf einladen.

Diese Wcmmufler sind von hierortigen
Wcingarthssitzcrn aus ihren z'.'m Verkauf be«
stimmten Quantitäten zusammengestellt.

Das Magazin befindet sich am
Kirchplatz.



Bei Ignaz Edlen v. K le in mapr, Buchhändler in Laiback
sind alle

Lehrbücher fürV Gymnasium
P den, von der k. k. Schulbücher-Zerschleiß - Adminlslration m. Wien,, fesigesehien Preisen nr

haben.,

Z. i i 56 . (,)
Neueste Andachtsbücher aus dem "Verlage der

Fersil'schen Buchhandlung l I . L. Greiner) in Grätz,
und bei Jg., Ed.l«. v. Kleinmayr,. Buchhändler in Lalbach^ zu haben̂

(Die. Preise, sind in, Oommitlons- Wünze. gestellt.)-

Die hetttge^Mlsse
in 46 bildlichen Vorstellungen und? Gebeten.

Zu Ebren, und Anbetung dc^ Ueiveus und Sterbens unser Herrn uno Hr!landes Desus Ohrisius^
nebst, Morgen», Abend«, Beicht-, Kommunion,, Vcsper« und anteren Orrbetln,, Litaneien Ose«

sangen. Gehlllerll und Kreuzweg. Nnvacht für alle Beilen unv ^seste.
Kleines V/ e ß - und G e be t b üch le in vo n I . B: v o n Wink le r n»,

Zehnte verbesserte uno vermehrle, mit Lo Holzfchnittbilderl, rcrs^ön ne Ausgabe, l5 kr. I n Pa«-
Miband 24 k.r,. I n , L.ede5 5o kr. — Dutz end» P r e i s (für ,2 Stücke) 2 5. Zo kr. — Gr 0 ß«D utzen d<"

Nrei^ (für. ,2 Dutzend oder ,44 Stücke) 26 fi.,
P.̂  Baldaufs Evangeliums-Erklärungen,.

auf das ganze katholische Mirchenj,aHr, geeignet zu

Kanzelvortragen und Lhrtstmlehren.
Kätechetisch-domiletlsche Erklärung der Sonn- und Festtags - Evangelism
nach der Ordnung und m ik Texk des. E v a n g e l i e n b u . c h e s , welches i n den k, k. ö s t e r r e i c h i s c h e n
S t a a t e n v o r s c h r i f t m ä ß i g eingeführt? ist, mi:< beigefügten G l a ube n s - . u n d , S i t t e n l e h re n.. M e "

d ian-Oc lav , (2U Bogen) l fl.

I n> der. Buchhandlung
von I , G. Ritter v. Mösle's sel. Witwe und Braumüller'

im Wien,, ist. so.eben,erschienen, und. bei, Hg,?. Gvlcn v. Rleinnia^r,.Buchhändler^n.Laibach,, zu habeni
dle zweite Aussage:.

D a s k a l t e W a s s c t «
als vorzügliches-,

Beförderungsmittel der GesundhM
und ausgezeichnetes-

Heilmittel in Krankheiten'.
Ein W o r d z u . s l i n e r - Z e i t fÜL alle Menschen^, die da wünschen gesund zu werden , eszu b l e i b n ) ,

Ul̂ d eit^ frohes Alter zu ell,'nckcn<,
(Sr.. Excellenz.dem Herrn Earl Grafen von Vechberg,.,Oberst-Kämmerer Sr. Majestät des KonigS,-

von Bayern, ehrfurchtsvoll gewidmet von I.G.)

Von einem Menschenfreunde.
Mit einer Abbildung.

In- Umschlag broschirt. Preis 24 kr. Conventions -Münze,.
( Z Intel!.-Blat^ Nr.- ^ lH d. iö.. September iö26.), N


